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Die Kriegslage.
Die letzte Ruhepause in den Rümpfen oor Serbun ist auch jetzt,

I »ie bisher immer, nur der Auftakt zu einem neuen schweren
I Schlage de» deutschen Jtneg »bammer » gewesen . Die,mal ha « er
lti < Franzosen recht» der Maa » getroffen , wo ihnen zwischen dem
I tzinseerückenund der Feste Douaumont zwei starke Stellungen ent-
I allen wurden. Französische Angriss - verfuche im Caillette -Walde
I graftenschon in der Entwicklung zusammen . Aus der Ostfront er.
I -iiig es den Russen bei Dünabur , ateichsall » schlecht. Ihre gegen
Igarbunowka oorgehenden Sturmtolonnen erlitten sehr schwere
1 Scrlufte.

Der Virnsfag-Iagesbericht.
WB. (Amtlich.) Große» Hauptquartier, 18. April,

westlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Artillerie nahm die englischen Stellungen

lln Legend von St . tkloi ausgiebig unter Feuer . Ein
I schwächlicher handgranatenangriss gegen einen der von
Bi» besetzten Sprengtrichter wurde «acht, leicht abge-

I wiesen.
Beiderseits des Kanals von Ca Vast« und nordSst-

I sichvon Loos rntspaauen sich zeitweise leb hast« «
handgranatentämpse.

Zu Gegend von Neuville und bei Veuvraignes
sprengten wir mit « rsolg mehre« Minen.

Im Kampsgebie» beiderseits der Maas spielten sich
sehr heftige ArfMerirkSmpse ad. » echt, des Flusse»
entrissen wieder ftichfischr truppen de« Franzosen tm

| Sturm die Stellung am Striabruch 700 Met « südlich
de, Gehöft» von haudromonl uud aus dem Höhen¬
rücken nordwestlich d» Gehöft» thiaumon «. 42 Offi-
ziere. darunter 3 Stabsosftzier «. 1646 Mann stad an «a-
perwuadetea Gesungenen. 56 Mann verwundet in
unsere Hand gesallea. 3H« Namen werden ebenso in
»er .Gazette J » Arbeit«» - « rössenllich» werben, wie

Kamt« all« ln diesem Kriege gesaagene« Aran-
josen, auch der bioher in de« Kämpfen im Maosgebiet
sei» dem 31. Februar gefangenen 711 0sfiz!« e, 36133
Mann. Me Ver anlassung zu dies« Bemerkung ist ein
hulbamtllcher französisch« versuch, uns« « Angaben in
Zweifel zu ziehen.

Angriss,v« such« d» Feind« an und im Laillette-
walde wurden bereit, ln d« vereitstellua, ob« in den
erst» Ansätzen durch Fm « vereitelt.

Gegen uns»« Stellung » in d« Woevre-Ebene
sowie aus dm höhm südöstlich von V« dun bi, in die
Gegend von St . Mihiel war dir smnzöflsche Artillerie
eufsnordmMchtätig.

0 « sttich « rkrieg » schauplatz.
3m Brückenkopf von Dünaburg brachm hmte früh

vor unseren Stellungm südlich von Garbunowka auf
schmal« Front aagrsetzle russische Angrissr mit großen
Verlusten für den Fejnd zusammen.

Valkautriegoschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

0b « st« Heeresleitung.

Man hat oon französischer Seite die Angaben unserer amtlichen
Berichte über die Zahl der Gefangenen oor Verdun in Zweifel
heben wollen , daraus antwortet setz« unsere Oberste Heeresleitung
Hinder Bemerkung , batz die Romen der Gefangenen in der ..« a-
.’tlte be» Ardennes oeröffentlicht werben sollen , wie bie aller 71t
Clfljier; unb 38115 Mann , bie seit bem 21. Februar , dem Beginn
der Operationen gegen Berbun . zu Gefangenen gemacht worben
sind. Unb man mutz hinzufügen , batz e» sich um Unoernmnbete
bandelt. Ob neutrale Blätter recht haben , wenn sie bie Gesamt-
ucrlnfte ber Franzosen aus über 150000 Mann schätzen, läßt sich
nicht sagen, sebensoll» sinb bie seinblichen Einbutzen außerordeat.
I'ch hoch. Die Gewaltstätze mit Massen , zu benen bie Franzosen
Preisen, werben oor Berbun burch bie Bobengestaltung sehr an der
Entwicklung gehindert und rufen starke Verluste heroor . Sie er-
innern unwillkürlich an bie dichten Solennen , mit denen Napoleon
bei Belle Alliance die englische Mitte sprengen wollte , und die vor
den Saioen der britischen Linien zum Stocken kamen unb durch den
Bafonettstotz bann geworfen wurden . Den Veränderungen der
Aussenwirkung entsprechend richten unsere Truppen eroberte Stet
langen sofort mit verkehrter Front ein , bauen sie au », um bei,
sicher zu erwartenden ieinbiichen Angriff abwehren zu können
und bereiten den weiteren Schritt vorwärts vor . der erfoiat . wenn
die Atlill -rie ihre zermalmende Wirkung entfaltet hat . Wie wir
schonwi. oerhoi « betonten , ist es die , planmätzige . immer auf Ein
schnüren und Flankieren der feindlichen Stellungen bedachte Bor
geben im Zusammenarbeiten aller Waffen , da» zum gewollten
oiele führt unb dabei Opfer spart , soweit e» eben geht . Ob die
Blatter des Viervrrbanbs daraus eine Abnahme der Schlagkraft
unserer Truppen folgern , kann un » gleichgültig sein, denn diese ver
minderte Schlagkraft genügt noch, um dem Gegner in zwei Mo
»aien Festunagkrieg gegen 40 000 Mann , über 200 Geschütze, eine
Masse oon Maschinengewehren und Kriegsmaterial abzunehmen.
unb ihn aus einem Raum zu verdrängen , der von manchen Be
obachiern aus 200 Luabratkilometer geschätzt wirb . Unsere Fäh
tun , lötzt sich nicht zu übereiltem oder über da» sebesmnlige Ziel
liinausschießendem Handeln verleiten , sie versöhn in dieser groß
"rügen Operation so wie König Wilhelm in viel kleineren verhält
bissen. als er >884 vor Düppel den Bau einer noch näher an die
Bchanzen vorgeschobenen Sturmstellimg wünschte , ehe der Sturm
erfolgen sollte, der bann am 18. Aprti zum ersten Mat vor oller
Weh erwies , »atz die alte Kriegslüchligleit der Preußen noch » ich«
motzde, langen Frieden » erloschen sei. und batz die Ilmgestattung
de» Deere, . da» eigenste Werk de» Königs , beginne , herrliche
Früchte zu tragen.

Drei Ziel« vor v « bua « reich».
In einem Artikel der „D. I ." wird bem ständigen französischen

Hinweis gegenüber , batz Verdun noch immer nicht gefallen fei,
darauf hingewlefen , batz unsere bisherigen Erfolge oor Berbun
drei große Ziele bereit» errungen haben. Berbun war Ursprung,
lich de , „Aoanti -Metz" und sollte al» Ausfalltor des feindlichen
vorgl, «n» eine Rolle spielen. Diese ha« e» nicht nur vollkommen
eingedüßt, sondern e» ist sogar zu ber.i Berteibigungswerk des von
mehreren Seiten hier zufammengejagten und scharf bedrängten
feinde» geworben . Bon der Offensive von Berbun au» kann also
eine Rebe mehr sein, zumal noch hinzukomm «, batz die verteilst-
ung diese» Tore », da» jetzt unseren Vormarsch in da» Innere
irankreich» sperren soll, schon ungeheure Truppenmassen aufge-

zehy ha«, deren Fehlen auch die Ausnahme einer Offensive unmög¬
lich macht. Damit ist bereit» ein zweite , Ziel erreich«, da» nämlich
die Unschädlichmachung de» feindlichen Heere» bedeute«. Zur Er¬
reichung diese» Ziele » sind, wie der heutige Stand der Dinge zeigt,
unsere Führer den einzig richtigen Weg gegangen . Unsere Erfolge
vor Berbun werben aller Voraussicht nach noch weiter au*aebau«
werben unb noch köstlichere Früchte tragen als bisher . Bis zu
weichem Ziel einmal dieser Angriff führen kann und wirb , sei un-
erörtert. Drei Ziele find erreicht: Berbun ift nicht mehr Ausfall » .
Pforte einer Offensive : ein »rotzer Teil de» franzöfischen Heere» ift
völlig dem Krieg entzogen , zum Teil auf einem sehr kleinen Teil
b. r Front gebunden unb dritten» find durch unsere bisherigen Er.
olge alle Vorbedingungen gefchafsen. um da» bisher Erreichte
yftematisch auszubauen , ohne batz der Feind trotz aller Krastan-
trengung un» stören kann, den einmal begonnenen Weg zu Ende

zu gehen, (ab.)

Detail» »Siege" vor Verdun.
Große , Hauptquartier. >8 . April . Bon dem »ach

dem Westen entfanbien li .-H .-Berichterstatter der Köln . Zig . Ein
wahrhaft erftaunllche» Beispiel , wie die Franzosen ihre Nieder¬
lagen zu glorifizieren wifsen. ja wie sich selbst ein hochstehender
Heerführer nicht scheu«, eine solche ln einen Sieg umzudichten, ist
der kürzlich bekannt gewordene Tagesbefehl de» General » Peiain,
de» Verteidiger « von Verdun , vom 10. April an seine Truppen . Er
agt darin, der 9. April fei ein ruhmreicher lag für die franzäfi-
chen Waffen gewsfen . Ueberall feien die wilden Anstürme der

Soldaten be» Kronprinzen gebrochen, der mit außerordentlichen
Kräften angesetzte Generaiangriss der Deutschen sei znrückqewiesen
und zu einer Schlappe für ste gemach« worden . Gewiß würden die
Deutschen wohl mech- olmnäl anqreisen . allein , wenn die Truppen
gleiche Wachsamkett und Tapferkeit jei «ten , wurde beeWSifcW * -
wie gestern errungen werden . Da» sag« der französische General
ausgerechnet von dem Tage , wo den Franzosen da» so leidenschaft¬
lich sestgehaltene Bethincourt verloren ging , einschließlich der
starken Stützpunkte Alface und Lorraine südlich davon , wo auch
andere französtsche Anlagen an zahlreichen Stellen , bei Aooeour «,
südlich de, Rabenwalde » und auch recht» der Maas am Südrande
de» Pfefferrücken», von un» genommen und 14 Offiziere und 700
Mann unoerwundete Gefangene gemacht wurden . Er faat es an
dem Tage , wo alle Gegenangriffe der Franzosen zur Wiederqe-
winnuna der verlorenen Stellungen zuiammendrachen und sich
unsere » eu«e auf 58 Offiziere und 1231 Mann , auf 2 Geschütze „nb
22 Maschinengewehre steigerte! E» mutz doch fchlimm stehen, wenn
man zu fo verzweifelten Mitteln greifen muß . Da» Rezept dieser
Mittel ift immer da» gleiche: Es wird un» eine gar nicht vor¬
handene Absicht zugefchrieben und dann gefag «, da» ha« der Gegner
nicht erreicht, folglich war e» eine Niederlage . So wird in den
französtichen Veröffentlichungen , augenscheinlich aus einen gemein-
famen Wink, setzt die Behauptima ausgestellt und unablösfia wieder¬
hol«. die Deutschen hätten am 9. April einen «rotzen Generalangriff
beabsichtig«, mit der Vorstellung , als hätten wir damit mit einem-
mal die gesamten Verteidigungslinien von Berbun iiberrennen
wollen : und damit seien wir kläglich gescheiter«. Solch eine Sinn
losigkei« ist un» nie in den Kopf gekommen . Unser Verfahren vor
Berbun ift bn» eine» langsamen , systematischen Borwärt »,ehe :,»
Schritt für Schritt . Da » war e» auch am 9. April und ift von einem
schönen Erfolg gekrönt geweien . Wenn der Gegner un, immer
solche Schlappen beibringt , ist alle « in Ordnung . Gestern ist dank
dieser Methode ein neuer sehr wesentlicher Ersoig von un » er-
runqen worden . In dem wold - und fcküuchtenreichenGelände
zwisthen dem Psesserriicken und dem Dort Douaumont wurden
durch viedersächfilche Regimenter den Franzosen stark befestigt«
und wichtige Stellungen entrissen, deren Ort der Heeresbericht an
»itzt Durch die Eroberung der Stellungen nordwestlich der Ferme
Thiavmont find wir auch hier dicht an den dauernden Befestigung »,
gürtet Verduns herangerücki. der von Fort Douaumont gegen Süd
weiten zieh« Untere Stellung in Douaumon ! seitzlt wird da» be.
deutend stärken. Di - Ziffer von 42 gefangenen Olsizieren und soft
1700 Mannschaften , mit denen die Gesamt,isler unterer vor Perdu»
gemachten Gefangenen aus 753 Offiziere und 39 80t Monn , insge
(amt alfn auf über 40 000 , steigt, kennzeichnet weiterhin die » eben,
tvng unsere» gestrigen Siege ». Eine gute Gelegenheit also für die
Franzofen , auf dem Papier un» gestern eine neue Schlappe beige
bracht zu haben.

v « »fi« rrichisch-ungar«sche logcsderfchf.
WA na. Wien.  1 ». April. Amtlich wird verlavtbart : 18.

April 1918.
Rukftfcher und füböstllcher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Ilallenifcher Krieg»schauplatz.

An der küftenländischen Front entwickelten die Italiener
gestern stellenweise »Ine reger» Täligkeil . Uever Triest kreuzten
zwei feindliche Flieger , die durch Bombenabwurf zwei Zivilper¬
sonen tötelen , fünf verwundeten . Unsere Flugzeug vrrsaplen die
seindllchen bi» Grado und erzielten dort einen Bornbenlreffee auf
einem Uatteuifcheu lorpedobvoi.

2m südlichen Abschnitt der Hochfläche von Dotiert « und am
«är,er Brückenkopf (am »» zu « eschlibkämvfen. Bei Zaavra
wiesen unfer» Truppen heute früh einen Angriff unter beiräch«,
lichen Verlusten de» « etmer, ab. Der Totmeiner Brückenkopf
stand bl» In die Rach« unter lebhaftem Artilleriefez -er.

An der Aämlncr und Tiroler Front hielten die « eschühlämpse
mit wechfelnder Stär !« an. am heftigsten waren sie am Eos dt
Ccnta. wo sich da» sefudllche Feuer abend » zum Trommelfeuer
steigerte. Nach Mitternacht fehlen die Italien er hier zum allge¬
meinen Angriff an : biefet wurde abgeschlagen Später gelang e»
dem Feinde . Me Beflteppe de» tos bi Cana an mehreren Stellen
zu sprengen und Zn di, gänzlich zerstörte Stellung einzudringen.
Der Kampf daueN fort.

Im Sugana -Ial , wo die Italiener In letzter Zell unsere Vor¬
posten durch wiederholte Angriffe belästig h- « eu. wurde der

Felnd durch einen Gegenstoß au» feinen vorgefchobeuen Stellungen
zurückgeworfen, « r ließ hierbei 11 Offiziere . 600 unoerwundete
i Befangene, 4 Maschinengewehre In unseren Dämm.

Der Stellvertreter be» thes » be» « eueralstab»:
von höser,  Feldmarfchalleutuauk.

Ktelm mittellunflM.
Berlin . Die kriegsfeindlichen Sozialisten

Italiens bereiten laut „Boffifcher Zeitung " für den 1. Mai große
Kundgebungen vor zur Aeußerung der Friedensliebe der itallent«
chen Arbeiterschaft und ihres lebhaften Wunsches Nß.ch Wiederher.
tellung de» Friedens.

WB na . Ber » , 18 . April . Laut Meldungen französischer
Blätter ist in Frankreich abermals eine große Organisation zur de.
trügerischen Befreiung vom Heeresdienst entdeckt worden . In
Rouen wurden auf Veranlassung der Militärbehörden bisher zwei
Verhaftungen vorgenommen , denen wahrscheinlich zahlreiche andere
folgen werben . Auch ein Arzt soll besonders darin verwickelt fein.

B na . L o n d o n , 18. April . Meldung des Reuterfchen
Bureaus . Amtlich wird mitgeteilt , daß Afquith die für heute ver.
fprochene Erklärung im Unterhause verschoben hat . Da » Kabinett
erwartet offenbar einen weiteren Bericht über die Möglichkeit , die
von den Militärbehörden verlangten Mannschaften aufzutreiben.
Es wird nicht geleugnet , daß un Kabinett MeinungsoerfchiAM'
hriten über die Dienftpflichtfrage bestehen , aber bis jetzt ist kein Rück¬
tritt erfolgt . Alle Parteien haben den aufrichtigen Wunsch , die
nationale Einigkeit zu erhalten.

Bern.  18 . April . Auf einen in der „Daily Mail " erschiene¬
nen Artikel , der eine Aufforderung an England und Italien enthält,
kräftiger an den militärischen Operationen zur Verteidigung des
französischen Bodens teilzunehmen , schreibt der „Eorriere della
Sera " in einer redaktionellen Rote , ein derartiges Problem aufzu-
merfen , fei mehr uts unnütz , es fei gefährlich . Niemand außer dem
itclienifchen Oberkommando und der Regierung könne solche Prob¬
leme stellen . Es fei unsinnig . Zahlen aufzustellen , wenn man die
Bedingungen des italienischen Heeres und die Bedürfnisse der ita¬
lienischen Front nicht genau kenne, sowie über die wittfchastlichen
und finanziellen Probleme Italiens nicht unterrichtet fei. Zwischen
den finanziellen und wirtschaftlichen Quellen des Landes und feiner
bewaffneten Macht müsse ein gewisses Gleichgewicht herrschen . In
einem Lande aber , wie Italien , fei es unerläßlich , daß die Felder
angebaut werden , sowie daß die spärlichen Industrien nicht nur für
ttr  bewaffnete Macht, sondern auch für die wehrlose Ztvilbevälte«
rung arbeiten würden . Bei den militärischen Notwendigkeiten
dürfe man nicht vergeben , daß die italienische Front keine Berüh¬
rung mit der französischen habe , da lediglich zwei Eisenbahnlinien
von nicht allzu großer Leistungsfähigkeit zu militärischen Zwecken
zwischen Frankreich und Italien benutzt werden könnten . Da » ita¬
lienische Eisenbahnnetz ermögliche keine großen und raschen Trup-
penverschiebungen . Daher sei es notwendig , daß für den Fall einer
feindlichen Offensive oder eines italienischen Angriff » in der Nah«
der Front »ine entsprechende strategische Reserve vorhanden sei.
Dieses, so schließt das Blatt , sei nur eine Seite des Problem », und
zwar nicht die schlimmste . Die größte Schwierigkeit sei. immer noch
wirklich verfügbare Männer zu haben . In dieser Einsicht aber
könne man nicht leichthin schätzende Berechnungen anftcllen.

Eine englische Schlappe am Tigris.
WB - London.  18 . April . Heeresbericht aus Mesopotamien.

General Lake meldet : Letzte RaäU wurden aus dem rechten Süd-
ufer des Tigris eine Reihe heftiger Gegenangriffe unternommen.
Unsere Linien wurdrn an einigen Stellen 500 bis 800 ^ arb » zurück-
gedrängt . i. *

Friedensgerüchte an der Amsterdam« B6rfc.
Haag,  19 . Sprit . Trotzdem Holland bi» jetzt keinen Boden

für Friedensgerüchte abgab und die verschiedenen amerikanlfchen
Gerüchte nie b .achtete , zirkutieren seit Dienstag besonder » in Fi¬
nanzkreisen hartnäckige , aber ganz unbestätigte Gerüchte dieser
Art . Die Amsterdamer Börse reagierte hieraus durch Steigerung
der Baluta sämtlicher kriegführenden Mächte , also durch allge¬
meine Herabsetzung der holländischen Valuta . E » fttegen das
Pfund Sterling , die allerdings nur verhältnismäßig wenig unter
Parität standen , um 3 Cents , ferner Wechsel aus Berlin um 100.
Pari » UM 30. ans die Schweiz UM 100 Cents , ebenso österreichische
Kronen 50 Cent », dänisckie Kronen 70. schwedische Kronen 80 Cent ».
Derartige Steigerungen , die einzeln einen Rekord darstellen , habe»
in ihrer Gesamtheit nie in gleicher Weise stallgesunden . Da»
..Havdelsblad " bringt gleichfalls die Steigerungen mit unbestätig
irn Friedensgerüchte » in Zusammenhang . — Da » „Berliner Tage¬
blatt " bemerkt hierzu : In Berti » ift über Borgänge . weich» die
Entstehung diese» Gerüchts erklären könnten , nichts bekannt.

Die Stimmung in Belgien.
Berlin,  18 . April . Der Brüsseler Berichterftaiter de»

Haager „Baderland " schreibt im Abendblatt vom 13. April:
In Brüssel und wohl in ganz Belgien gibt es setzt eine Klasse

von Leuten — sicher die stätkste im Land , die noch täglich zu-
nimmi —, die genug von dem Kriege hat und sich nach Frieden
sehn«. Wie auch das Ende lei, ist ihnen einerlei , wenn Belgien
nur Belgien bleibt . ISenn . wie dieser löge , ein Zeppelin über die
Hauptstadt fährt , dann wird ihm nicht mehr mit bitterbösen Blicken
uachgesehen. Fm Gegenieti . man hosst. daß die Angriffe auf Ena.
land die Gemüter dort drrmaßeii beunruhinen werden , daß man
auch dr rt den Frieden wünscht . Das Leben ist nicht mehr zum Aus¬
halten . immer und immer wieder Verteiler ung . Da » Boik wird
nervös und oerlangt nach Frieden . Die in Frankreich , Holland
oder Cngland ivodnenden Belgier sollte ., sich keine Illusionen über
die Gemiitsoersassimg des belgischen Polte » machen . In den Ge-
mülern locht es . und wenn es auch noch einige Bierbankstrategen
gibt , die nur „günstige Nachrichten " verkünden , so ist doch bei vielen
das Kiiegsseuer ganz bedeutend obgekühtt , und ebenso ist e» mit
brr verehrenden Liebe und dem selienjesten Vertrauen auf die
„aüi .V gegangen . Deutschgi sinn« ift das Volk deswegen nicht ge-
worden , ober man bückt nicht mehr mit brmleiben Vertrauen wie
früher aus die gt osten ViUder , die es geschehen tießen , daß Belgien
besetzt wurde und setzt Vetgien mit Vertröstungen . Versprechungen
Mid. . Orden hinbatten wollen . Unsere etnsachen Leute sagen:
„Sir bdward Gren , Monsieur Vriand und Signore b'Snuungio
brauchen nicht in Reihen flehen , um ihre Suppe zu bekommen , und
die sich im Auslände ausimitenden belgischen Führer brauche » nicht
im Regen und » uwrtler aus ein Kilogramm Äartossein oder Speck
für den Mann und die Woche zu marlen : die sind gut aufgehoben ."
Die Erbitterung des Bottes gegen den Krieg ist groß , und der ver«
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gg-s^ XÄî ^ sftjrWKSTur'Ä;

älSSESSSS

£ Ä ‘Ä ~ ”SÄÄ " iX 'CilSÄ " !

Coirpit nach Bestimmung der Heeresverwastunn dies« s ?,«»»«»?

STi lS s ? !" - ! 1. "i° o» »,tt9 bekannt. ,o find ^ Pr öa .päke"

Randi« anagesüttt . zunächst zum nächste!,̂ SS B ! Sffiin . t

,:Ärsr « -‘S3SS ggg

& ' * dle°XÄ rdÄ b,Ä? e nü * 'Ä
SÄMTÄte . ' !' 52L^ 4^

min, als ,1,1) OOUIhn, Ircnnen. Manchmal Ist es s „n> », . .
«chmn , die nicht eingestehen Win, dost heimlich elnV ? 'al
»urde da. ^ oleUelet,, für «« tage . ÜSSti £ Z & -

n,r fc* ' "Sl 'i ^ ufunff entgegendeln . <Fo I,
sä  aa^ r u44 »/
mrbemjTffib;

Wr «ile Shitör,

L « ' nn,c7,l, " * ,nbi ; Ter 9Ä ttS^
ihnen den Weg dahin sonnig zu gestatt« ? vni ein «mW "
So SlT « r 1rm, •nWBUlBteAjf
JBo immer also » Inder sind, deren Statt « -Kr « WNf N,

find, den « Indern eine frofte « ugcndju b̂eStm !"*
in auskömmlichen Verhältnissen zu ordentlichen Mentt, «« ^
Ziehen, in allen solchen gänen will die Kr^ o»,Inl>2l !>' ,»»!»
samlen Demschen Reiche Helsen und We.eTlBßf *Ä > «
nL ' „? L »"» JJPfe Kl . »" . » rlÄKn » » «-

ÄSTÄÄÄ SS« *i » S
SBtld von ftodenborn . ,mt« deren d„ ond« er O? hu, NNtz

WC. Auf dem hiesigen üiathause wurde deute
^e » * »rl « nt, » Ichelm Schmidt m Ä !! *»

Wohnhav » mt» ftofraum grledrichstraste fflr , Sr
ünadratmeter Flache , vor dem Kön gi. Amteaeelän s '

iäsasfeife-
nS ?te ‘J *<".e der Änhab.

Mark. Rentner Lgust
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Itlttte , Ist In> Alter non SS Jahren den
' ' ' ' Ludwig Opel .mar in

„ÜTnalifiizu Ihrer Zell al » da, .
p ~ „jelfabrertatsftbLudwigS »,llehrbern - r. ErwarMeister-

. olm Hestcn und e» gelang ihm « lederholt , den damaligen
1 deutschen Herrensahrer Paul Albert , der detonntiich durch

Aalomobilsturz tödlich verunglückt ist, zu schlagen. Später
^,e er sichddm glutoiNobillport und wurde namenllich bei den

c der Opel» und hat sich,
i» itinr Bruder narr , roiiyeim , « einruy und Frist , In früheren
!ÄnSport aewidmei . « . ür Radsahrspart i.ach in » St.

fuhr er mit seinem » rüder Fritz Tandem und die » rlider
.2 Viallonzu ihrer Zeit al » da, beste deutsche Tandempaar , Auch
l, ilinzeisahrertat sich Ludwig Spei sehr hervor.
„iirtroo» Hessen unl
ellri . ft,rr *

^ ""öcünich.Fährten al » tüchtiger Automobilist genannt.
kber-Saulheim . Die feindlichen » rüder. Zu einrin ver-

,»„i«i>oiien Streit kam c» am -Montag »wischen zwei Brüdern,
»dwirien Franz und Valentin Becker von hier . Die in den

Jahren stehenden Miinner waren »u, ganz geringfügiger Ur-
,, , den, Feld » in Mortwechsel geraten , in dessen Verlaus der

Valentin Becker seinem Bruder Franz mit der Mistgabel
. Kandare Verletzungen deibrachte, daß der Verletzte in hoher
i hJ-jOtfahr schwebt. Er wurde zur Operation nach Mainz ver-
5,t . Der Täter ist owhastet.

Lu, dem » ich. Woher kommt die empsindliche Milchtnapp-
,, , Die herrschende Milchnot sollte sich, wl « allgemein und ml«
',m  angenommen wurde , mit dem Eintritt de» Frühling », der

7,‘. einen besonder» günstigen FuNerftand brachte, gan, wesentlich
-.jihrrnlassen. E, fleht auch unumstöhlich ses», daß die Milch»»».
»Nionseit Wochen ganz bedeutend zugenommen ha». Dcffenunge-

lg nainentlich in de» Stödten oon einer stärkeren Milch,u-
uhrwenig zu verspüren. Die Ursache dieser Erscheinung ist darin
,,i suchen, das, sich die Landwirke neuerbing, wett mehr als früher
'i,S(r der Kiisesabrikatton zuwenden . Diese Tatsache ist selbst
»Uderin zwei Ursachen begründet. Einmal erscheint bei dem
»denVrcio oon Sv—SS Psa ., di« dl» Händler den Landwirten siir

jiäieismrk zahlen, die Kiisesabrikation entschieden reniabler al,
>„, „ ine Milchwirtschas», Die hierbei burch Enirahmen der zur
«. sesabrilationbestimmten Milch nebenher gewonnene Butter rer-

U | gicichsall» «Infit erheblich größeren Ertrag al » der Mllchver-
,.'„1 cd  tr »lfr schdn die rein gcschöstliche Erwägung den Land-
J .. nun selbst aus die »erwehrte Kösrproduktio» , Dazu kommt
,,,» noch, daß de, Bauer »mann selbst bei der sehr beschränkten
«„ jjjgnng über sein Schlachtvieh ailmiihlich rbensnll» einer ge,
«fflcnFleisch. und Feitnot entaegcnsieht, wä » Ihn natiiegemäß ans
>, haelere Erzeugung von « äse siir den eigenen » edors im Hause

».meist. Tatsächlich ist nach den Versicherungen der Mtlchhöndler
undderLandwirt« neuerding , in allen Landorken mit starker Aieh-
iri, eine weit umfangreicher « Verwendung der Milch für die

»iileiabetkalionsestzuftellen, al » da» in den letzten Jahren der FaU
MI Da , letzthin erlassene bäurische Ausfuhrverbot für Kälequark
,,»q in hiesiger Gegend wenigstens ebensall, gan , wesentltch zur
hiirkerenVerwendung der einheimischen Milch zur Käsesabrikation
d,s Dies muß aber naturgemäß seine Rückwirkung aist die Milch,
»nlergun« der nächsten Großstädte beutltch Listen . Fr ""
„ „ de die Großstädte aber auch die besten Abnehmer
L,t„nierlöse».

vad Nauheim. Der kürzlich dem hieflüen Amistzrricht ent-
,»„ „gelle Hotelplllnllerer Berg wurde in seiner Wohnung , dl» er
,u eitler wahren Räuberhöhle ausgebaut hotte , aüstwftöberr und
« „luedr dem « ießener Praoinzial -Arresthau» zugeführt.

irelllch sind
de» so,.
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Der giouoerneur oon Köln zur Madesrage.
Aus die Eingabe der Kölner Frauenoerelae an den Boiwemeur

d„ Festung Köln zur Bekämpfung der Modrauswüchse , ha« dieser
selgilldeAntwort erteilt:

„Demvon der Rational »» Frauen .lSemelnschas» ausgesprochenen
itiedanken, daß es al, eln« Schmach für dt« deulscho Frauenwelt an-
nrltbriiwerdet, müsse, wenn viele deutsch« Frauen durch eine un¬
würdigeund aussallen» letchtserlige Art ihrer Kleidung der gegen-
wattigbesonder» erlisten Stimmung , die da» Volk beherrsche, Hohn
i-reche, kann Ich nur d,rcha . . , ,, . - . .
aalet, Frauen-Gememchast darin einig , dich die Im dortseitigen
schreibenheroorgehobenen Auswüchse der Mode schon « egen der
da„lil oerbundenen, volkowirtschasllich schädlichen Moterialoer-
ichmcudungvon allen berufenen Stelle » bekömpst werben müssen.
DeohaibHab« uh sor kurzem die PoUzethehärden angewiesen , solche
Ltiansensterau»stellungen, dl« ittgirni »»rreg«nd und aufnetzend
willen können, im einzeln »» Falle zu verbieten . Eln « Reihe oon
Lchaul!l>Ilerau»lag»n sind daraushin entfernt worden . Ich werde
auchin Zulunst , sowett »» angängig lst, die mir zuftehenden Macht-
minel anwenden, um dle Erregung össentlichen Aergernisse» durch
«adetorheiten zu verhindern . Ich zweifle nicht daran, daß die
Mehizahl der deutschen Frau, » wissen, wa » sie dem Vaterland«
aadsichselbst schuldig stich, und Ich rechne vor allem daraus, baß die
m der Nationalen Frauen -Bemeiiischast zusammen «,schlossenen
uraoen in dem Kamps um »ine würdige Mod « ein» führend« Rolle
ilbklnehNienwerden,"

au» zustimmen, Ich bin mit der Ratio,
darin einig,

lade» daraul, da» Besicht erschreckendmager und rersallen , trotz
derdunklenBlut aus den Wangen , so saß er ausricht Im Bette , wild
lebendund ichreiend.

Die Nähe der Pflegerin Halle bi» setzt lmnier beruhigend aus
Ihn gewirkt, sie versuchte auch setz! seine ratenden Bewegungen zu
dillilneli, aber in diesem Moment , wo dle Hitze und der wilde Aus-
Nidrder Kräfte dle äußersten Brade erreicht halt », schien der Zau-

~ . aus dem Beite springe»,
umschlang seinen Hol»

taps an sich ziehend,
. . . , „ _ i flüsterte ihm etwa » ln» Ohr,

War r» der Klang der Stimme Io nahe seinem Ohre, war e»
nne voUsländig« Erschöpfung, dle dem stirchtbaren Ausbruche
leigtet Der Parorismu » ließ plötzlich nach, er wurde ruhig . Einen
Augenblickhob er die schweren Augentider , al » suche er itilt Bewall
las geistig« Dunkel zu durchbrechen, dann schlossen sie sich wieder,
derKops sank immer tiefer , dann war er plötzlich ganz still und
regung»lo».

Das Mädchen stieß «inen Schrei au». War e« der Tod und
alle» vorüber?

In diesem Augenblick trat her Oberarzt mit der Nonne , die ihn
geholthatte, ein . Vorsichtig nahm er da» Haupt de» Regungslosen
aas dem Arme der toodleichen Pflegerin , bettele es aus dle Kissen,
legte zuerst da» Ohr an den Mund , dann aus da» Herz . . ,

Er schläft! wtederhvit da» Mädchen. Sie sprach es leise und
»„« in halber vewußtüfigieit.

Er schläft und ist gerettet!
«ereilet ! Sie »ruckt» die Hände vor die Auge » und ging in

»or
war

militärische Bestellungsbejehl
Urkunde sei. Die Strafkammer ha» sich deshai

| Bt( Eiosiitzeimgüten Ledert» « «» zur Verteilung der jetzt etwa»
größer gewordenen bestände an Schuhleder an di» Schuhmacher ist
»'plant . Ein« Aentrallcderfteve soll die veisorguna der Sioildeväl-

iiiing si>d«rsteUe»>. Die Nedeistorle» werden nach INohgade der in den
Schuhmacherdrlrieben deschüsliglen idesellen ou,gegeben

Koblenz . Der Oberpräfident al » Lhes der Rtzeiaftrombauver-
waltung Hot folgende Bekanntmachung sür die Rheinschissah« er¬
lassen: Mit dem Vau de» Sirompseiker sür die Rheinb rücke
oberhalb Remagen«  wird sofort begonnen , »ud zwar wird
der linksseitige Pfeiler , etwa «0 Meter vom User entfernt, zunächst
In Angrsss genommen . Etwa 400 Meier oberhalb und 200 Meier
unicrhalb der Briickenbaustelle werden aus beiden Usern Taseln
mit der Ausschrist „Achtung ! Brückenbau !" ausgestelll.

Hamster «us Reisen . In Gieße » wurde am Montag von der
ializei ein» Daine ungehalten , weiche eine Menge Fleisch, Wurst,

l ipeckund Schmalz , etwa sür 200 Mark , in unserer Stadt eingekaust
Hane und die Ware aussühren wollte . Die Frau gab an. sie wolle
mit den Waren nach Darmftadt und gab auch ruhig ihren Namen
an . Die Polizei erklärte, da» Fleisch nicht eher sreigeben zu können,
bis man sich in Darmstadt telephonisch vergewissert habe, daß die
Angaben in Ordnung seien . E» stellte sich über dadri heraus , daß
die Käuferin in Franksuri a. M . wohnt , woraus di» Waren mit
Beschlag belegt wurden . »

Militärischer <tze„«lluug »dcsehl - össenUichc Urkunde. Die
Sirajkommer in Düsseidvrs hat in einer Slrnssache im Begensatz
zu der Anschauung der AnNaaebehörd « dahin entschieden, daß der

. *' ' " keine private , sonder» eine üssentlich»
er hat sich deshalb zur Aburteilung

des Falle » für unzulässig erklärt , und die Anliegenheit vor da»
nächste Schwurgericht verwiesen.

LIbcrseld. Der Raub und Mordversuch, der am vergangenen
Freitag abends i» der Fabrik von Wegerbusch u. Co. hier rerüb«
wurde , hat bereits seine Auskiärung gesunden , da der 23 Jahre alte
Fniiritmbeiler Alfred Calbach als Täter ermiite » und oerhastei
wurde . Laibach war früher in der Fabrik beschüstigt gewesen und
wußte , wann und wo einer der Meister die Lohniüten fertig zu
machen psiegte . Bor acht Tagen Halle er süt> einen salschen Bart
««lauft und sich oon seinem Schwager , dem Fabrikarbeiter Eck, den
bei der Tat benutzte» Revolver geliehen . Kurz uor der Tat hatte
er sich ein Fahrrad geliehen und wqr damit »ach einer weitab vom
Tatorte liegenden 'Anhöhe gefahren , wo er, um sein Alibi Nach¬
weisen zu können, verschiedene Leut » ansprach. Danach war er
eiligst zu der Fabrik gefahren und batte die Tat ausgesllhri . Bei
etaer Haussuchung im ixuile seine» Schwagers Eck wurde ein gro¬
ßer Teil des noch in Lohntüten verpackten geraubten Beides , teil«
aus dem Abort hinter Tapeten versteckt, teil» in der Adortgrube ge¬
sunden, Eck wurde , als der Beihilfe zur Tat dringend verdächtig,
gleichfalls verhaftet,

500 Zentner Roggen verfüttert . Sin schwerer Fall von Ber¬
gehen gegen die Bundcsraisverorhnungen zur Sicherung der Volks-
ernährung beschiistjgte da» Schöfsengericht zu Valium . Angeklagt
war die Ehefrau de» »n Felde stehenden, sehr wohlhabenden Doll-
mriero Jsern in Spradau , die über 500 Zentner Roggen verheim¬
licht und ihre Sckiweine und Pferd fast nur mit Roggen gefüttert
hatte ohne Verwendung nennenswerter Wengen anderer Futter-
nitttel , Aul dies« Weise ist es ihr gelungen , für ihren Haushalt
ui«r große Schweine zu mästen und schlachtenzu können. Da » Be¬
icht hob di, von der Angeilagien gezeigte niedrige Besinnung und
chniide Bewlnnsucht besonder» hervor und verurteilte sie « egen
üersüttern» von Brotgetreide zu der döchstcn gesetzlich zuläisigen

Etras , von löüü Mark und wegen unrichtiger Bestandsangabe zu
rlüa .Mark , insgesamt also zu Ü« X) Mark Beldsirase.

Reunaerband — nicht vieroerband . Ferdinand Auenarsu«
chreibt im „Kunsiwarl ": „England , Rußland , Frankreich, Italien,

Belgien , Serbien , Montenegro , Portugal , Japan — da, sind ihrer
neun . Wer weiß , ob «» nicht bald noch mehr werden , und nach
ohne da» ist die'Nenn so ängstlich gezählt , daß sie Indien , Australien,
Kanada u, Co, nicht al« Exiranummer nimmt , noch Amerika , dessen
Waffen und Munttlon eine sechste Großmacht auswtroen . Wir
könnten ohne Aasschnetderet von einem Dutzendoerbanh unserer
Feinde reden. Und reden in allen Zeitungen noch von einem
„Bieroerdande "! viel Feind , viel Ehr : gegen einen Neunverband
verteidigen wir uns , und sollten wir auch von einem Neunverband«
sprechen,"

» »« Münchener « nmps gegen dl« M,d «-> », » llchs«. Ko» Miin-
chen wird gemeldet : Di» anläßlich «ine» einzelnen $* Un nach aut-
wärt » verbreitet» Meldung , daß durch «inen Erlaß der MInchener
lolizeidlredjion di» Schutzleute angewielen wurden, »all« zu austallend

' — ‘ * - - - - - if
u

_ _ . . . weil«
Kleidet find, anzuhalien und zwar vor ollen: ln den Zöllen , in denen

die Rebenzelle, die Tür leise hinter l>ch zuniachend.
Ai» ihr die Nonne noch einiger Zeit folgte , fand sie si¬

nnen! Stuhle kniend und fest etng,schlafen . Die Erschöpfung war
groß, daß sie nicht fühlte , wie sie aüsgetletdet und zu Bette g«.

beachtmuhe. Der Oberarzt war nicht ohne Sorge , aber sie bewie»
iichal» unbegründet. Da » Mädchen schlief ununlerbrochen bi»
zani anderen Abend, dann aber erwachte e» vollständig gestärkt
Md grträstigi.

Um dielelbe Zeit erwachte der simge Mann zum ersten lichten
Arwußtsein. Der letzte Tagesstrahl siel in die Heine Zelle und
abrrstutktemit doppelt hellem Lichte seden Gegenstand darin . Nie¬
mand war in der Zeile , al» Schwester Martha , die zu Füßen de»
Lager, laß. -Der Kranke schlug langsam die Augen aus und schloß
ne wieder, geblendet oon dem Ltchtsiram, der in die Zelle flutete.
Wim olsnete er sie noch einmal und sah um sich, von einem Gegen-
»and aus den anderen , al » gewöhne er erst den Blick an wirkliche
* " m ?„ r blickte dt« Decke an , di» Wände , da« Fenster, vor wel-
chemdie Bäume draußen standen, den Tisch in der Zell «, sogar den
!'" "1 Stuhl , der recht» von seinem Betie stand. Der Ausdruck
üük* , ^ tea zeigte, daß er keine Narr Kenntnis von seinem Zu<

p habe , erst ein Blick auf den verdundenen Arm, aus Die
SVWrt » Brust gab ihm da« Bewußtsein , wo er sich befand. Zu-
\,o  i *' in Sl”af  dle junge blasse Nonne , die Ihm still und
"gang«,»« gegenüber faß, igortf . folgt .)

evii)«ivii «ii| wii vi* vu |Hgi«Hi, Hiiy«wn !<u *• »•»»»I «»»»»- j~
itr modernen Mode «nlivrechend gellleidet« Dame» auf »er Strahl

zu stellen und aus di» polizetdtrelition zur viiitatton zu dringen ",
ii» unrichtig ver Polizeipräsident ha» nnr mündlich anaei»' '
Damen , di« besonder» austallend . in ttergerni, «iregender weis

ver Polizeipräsident ha» nnr mündlich an, «wiesen,
- . ’ »-

»»»
«in Einschreiten vom litten - »der stcherheitepollzeilichen Standpnndt«
au» gerechtssrtig» erscheine, d, h. >cg«n gewiss» Kreis« der staldwel ».

In der Kampssean». In der . „Neuen Ziircher Zetiung " schreibt
idr Kcieg»derichterslatter Karl Müller nach Mttteilungen eine» bag-
rischen Artillerieossizier » : In der deutschenKampssront ist eine neue
Kriegsindustrie , man kann sie Schützengrabenindustrte nenne», ent-
'tauben . Au» den Schrapnellblettugeln , die di« Franzosen herüber-
senden, gießen die Deutschen Bleisoldaten . Die Formen dazu lasten
sie sich au» Deuifchland kommen . Andere seilen an » Branatsptttter»
Aidsch», ku isiooll geformte Briesössner oder Falzmesser . Wenn
denn diesen Industriearbeitern im .
zuweilen der „Ross
Wir sollten doch den . _ .. .
einige Schrapnell » herüberschicken, meint der eine , der Bielsoidaten
lies,er. Nein , Kranatsolitter sollen sie senden, erwidert der. andere,
ler Fabrikant oon Briesössner » . D>

Kriege . Und e» ist wnhlgeian.
rzahlt. T

I geiormie » rieiomier ooer » aizmeger . waenn
uslrteardeitern im Schützengraben oder Unterstand
ohstost" ausoeht , so »rhrot sich ein lustiges Streiten,
den Franzosen sagen losten, sie möchien un» wieder

rchrapnel'
plefjer. Nein , <!
der Fabrikant oon Briesössnern . Der Humor ist unoersiegiich im
Kriege . Und e» ist wnhlgeian . Bon einer no<h hübscheren Episode
wurde mir in Me » erzählt . Man erinnert sich, daß zwischen den
sich aus Nusweite gcgenüderiiegcnden deutschen und sranzösischen
Schützengrabenbesotzungen an manchen Orlen eine snst gemütliche
Unterhailung und Kameradschast ensttanden war , di, hie und du
zu weil ging , so daß beiderseits Berbote erlassen wurden . Ein « ge

6enseiitgc Unterhaltung aber ist nicht verboten und nicht oerschmunen : da» ist dle Musik iin Schützengraben . Davon eine allerliebste
Jrobe . In einer deutschen Stellung liegt, Hort oor der französischen
Knie , ein vsslzter , der ein ausgejeichnetrr Beiger ist und seinen
deutschen Kameraden oft in seinem Unterstand oder im Schützen-

graben seine Weisen ausspielt. Dann wird»auch drüben still«undie Franzosen hären den wunderbaren Klängen , di« der Deutsche
seinen Satten entlockt, mit gesoannlrm Ohr« zu. Einmal , wie der
Deutsche wieder »in Konzert gibt , rufen die Franzosen herüber:
„Jouez -nou» In Marseillaise , , 'ii von» platt". Und der Deuilche
spielt da» sranzölische Nattonallied , dem dt« Franzosen sudelnd Bet¬
sall klatschen. Dann aber geht der Deutsche über in die Weise de»
„Deutschland, Deutschtand Iider alle »!" Und dle Franzosen sind so
artig , aiich diesem Stücke ihren Betsall zu zollen . E» ist tröstlich, zu
wissen : Menschen bleiben doch immer Menschen, auch im Krieg»
morden,

wann beginnt man „all " zu werden ? Kein Prsdlem hat zu
alicu Zeiten die Gelehrien — mögen sie sich nun Morpholoaen,
Energetiker oder Biologen nennen — mit so wenig Erfolg beschäs,
tigi , wie die Frage , welche» Jahr man in phgsischer und geistiger
Beziehung als den Beginn des „Alterns " bcini Plenschen zu de
trachten habe. Da cs noch innner nicht gelungen ist, für die alltä:
liche Erfahrungstatsache de» Alterns bestimmte wtstenschastliil.
Normen auszustellcn, vermögen , wie der Münchner Biologe Feie
brich von Müller im neuesten Heft der Nolurwissenschosten au»
führt, di« Beobachtungen über da» Altern , die sich histortscki eni
wickeln lasten, dieser Frage immerhin näher zu komnien, als alle
gelehrten Iheorieii , Hippokrnte« erklärte da, 7», Iahe für den
Beginn de» Alterns . Barro hingegen sah schon im flO. Jahr die
Grenze , und nach ihm werden In Rom die Sechzigiährigen von allen
ässeniltchen Aemtern befreit , Salon bezeichnete in seinen Elegien
von den Hebdoniaden de» Menschenleben » da» 21 . Jahr al » da»,
ientge , in dem die körperlich» Kraft sich am vollsten entwickele,
Arlstolelc » bereck,nci», daß di« Höhe de» Leben» in rein körper-
licher Beziehung zwischen dem 30 , und 85 . Lebensjahr » liege , hin-
sichtlich der geistigen Fähigkeiten sich jedoch besonder» aus da» IN,
Jahr konzentriere. Der ameritonlsche Forscher Oster behouptele
nach seinen Untersuchungen, daß dir Bolltrasi de« Leben» in

man dtcje Bchauotung mit denselben
man z, B . aus M ' ' ' " '

all»»
elangUo . Goethe und Humd

lebiete, meint FriKirich von

kann
itderlegen, Indem
it verweist . Auch
Aller, sind alle

’n»
»tu. viit * |w*uj -
lliutlM » Organe
le charaNerlMch-
hkrast, der Ms-

aus türperltchem . . .
Bestrebungen , eine bestimmte Brenz « sür den Beginn de» A
«stzusetzcn, bisher ohne greifbaren Erfolg geblieben . Ein » ft
sestsctzung wird auch dadurch erschwert, daß die eir '

und Funktionen zu verschiedenen Zeiten altern . Die .
ten Anzeichen de, Altern » sind Abnahme der Sehkraft . . . .
ieitrajt und dr» Gediichtnisse». Aber auch hier läßt sich etnede
stimmie Grenze nicht ziehen . So sollen Athleten , dle Iider 35 Jlchr»
all sind, reiner besonderen Krastleistungen mehr fähig sein, « Äh¬
rend Beobachtungen in der englischen Industrie ein Sinken der
Lesttung erst vom 10 . oder 45. Jahr » ab vermerkten. Dt » soar-
nnnnte Alterssichtigkeit wiederum stellt sich meist mit 50 Jahren «In... wiederum stellt sich meist mit 50 Vahren
Aus geistigem ' Bedirte läßt sich beobachten, daß die Ftchigtrt»
Produllion eigener Ideen später einsetzt, al » die Föhtnseti , Ach
remde Ideen anzueignen , dafür aber auch viel später verschwinddi.
Ini längsten bleibt, allen Beodochtungen zufolge , die Urteiiskrasl

klar erhalten , dle sich auch dann noch ungetrübt zeigt, wenn da»
Breisenaiter vielfach sonstige geipige Einschränkungen mit sich
bringt , .

»unter mm.
Eberstadi . Al» man Sonntag uornüting die Wohnung »ine»

loftdeamien in der Darmsttidter Straße betrat, fand 'man die 35-
ihrige Gattin de» Wohnungsinhoder » tot Im Bette liegend . Ein

lUlgorischer Student , mit dem dle Fron Beziehungen unterhalten,
hatte Iich ebensall » enlletdt . Sie hatten beide durch Revoloerschüste
in den Kops ihrem Leben ein Ende gemocht. Bor dem Ableben
hatten die beiden noch ihre Ringe gewechselt.

Düsseldars. Auf dem hiesigen Hauptbahnhose ist »in umsang-
reicher, anscheinend schon längere Zeit verüdter Schwindel mit sal-
che» Fohrkahrten ausgedeckt worden . Ein Eisenbohnmechaniker
Mi die Karten angeserlig » und mit Hits» anderer Personen In den

Berkchr gebracht. Die Elsenbahnoerwaliung soll um ziemlich hohe
Summen geschädigt worden sein.

Krieg,wochenh » se. Ein doppelte » Stillgeld wird bei Zwii-
ingtn gezahlt , aber nicht ein doppelte » Wochenhils»g»id : auch nicht
>ei Kriegersrauen , Da » Sttllgeld wird entsprechend der Zahl der
Säuglinge erhöht.

Sw Geheimnis der « minner . Bet einem Einwohner in
Königsee tSchwarzburg ) war die elektrisch« Leitung nicht in Ord¬
nung , Ein sachkundiger Arbeiter wurde deaustragt, alle » nachzu-
ehen, wa , aber nur möglich war , wenn er eine besonder» Kammer,
lunch die die Leitung ging , betreten konnte. Die» wurde . ihm oer-
weigert ! al » aber der Arbeiter daraus bestehen b» ed, wurde ihm
die unter Verschluß gehalten » Kammer , wenn auch miderwillitz, ge¬
öffnet . Da sah er zu seiner großen Ueberraschung 3 8 ganz«
S ch I »t  d n an der Decke hängen.

Eli » eigenartig «, Wiedersehen feierten zwei Rüsten in Schle ».
wig -Holfteln . Ein Kriegsgefangener klagte öfter, daß sein Bruder
Iwan Im Kriege gefallen sei. Einem Soidaien war di« Nchnllchliit
de» Russe» mit einem aus dem Rachbarhose arbeiteiiden « öderen
russischen Kriegsgefangenen ausgefallen . Man oermittelle ein Zu-
snmmentressen mit den beiden und e» stellte sich in der Tat heraus,
daß der andere Rüste der al » toi beweinte Bruder war . Die
Freude der beiden Rüsten war unbeschreiblich.

Der « neger de» Alecklyphu» entdeckt? Nach einer lütllieiinng
de, Oderbeoollmächtlgten de» russischen Roten Kreuze» an der West
'ront Blasen Beningscn , soll r» dem Professor Redigojelow und
»er Aerzlin Burowa gelungen sein, den Erreger de» Flecktyphus
zu enideckeu

Galgenhumor dr» Mr . plumdy . 'Aus der Reise »ach Kairo
wild du» cnglische Schiss, da» den idten Briten durch di» Meer»
tragen soll , von >inc»i deutschen II-Voot versenkt. Ein sranzösiswe»
Schiss nimmt die Passagier » aus. Bei Sizilien schickt»in andere«
U-Boot auch den sranzösischen Dampfer aus Grund, Mr . Piumby
kommt an Bord cineo Ilalieiiischen vompscr ». Der erreicht hei.
nahe Malta — dann läuft er einem dritten U-Baas vor da» R»hr.
„Pardon , Sir !" srutz da Mr , Piumby den deutschen Osstzter, der
da» Ausbonlen überwachte, wie osl muß ich denn eigentlich »och
umfteigen di» Kairo ?"

flcvefte Nachricht» .
Au» den Heuligen verllner MorgendtäNern.

privattetegramme.
Bea - iin.  lieber einen englischen Uedergriss «us

«inen holländischen Dampfer berichten verschieden» Blätter , doß der
niederländisch, Dampfer „Kosdergen ", mit einer Ladung Betreib»
von Baltimore noch vetth , zwei Tagereisen oon der englischen
Küste entsernt , »ine englisch» Bert «tdlgung »mamischas« an Bord :de-
tommen Hab», welche Handgranaten , Bomben und aichere Mvaition
bei sich hatten , um da» holländische Schiss gegen « weile Mchrtsse
deutscher Unterseeboote zu schützen. Die niederländische Brman-
nung haü» gegen diese» Austreten Einst,euch , «Hoden und der .Vor¬
fall sei dem Mlntslerium de» Aeußern mitgeteilt worden , ;

Berlin.  Einer der in der uartgen Woche im Mltteliändischm
Meer versenkten sranzösischen Dampfer soll nack) verschiedenen
Blättern eine sehr groß« Wertsendung an Bord gehabt haben.
Man giaubi , daß es sich UNIeine Boldsendung au» den Bereinigten
Sinaien nach Frankreich handelte.

Avulgllche» Theater.
Mittwoch . 10. April , 7 Uhr, Ausgell . Abonnement , 5, Bolkoabend:

Jedermann , Hieraus : Tod und Verklärung,
End « rlwo 0 15 llhr

Donnerola «, 20 . bl, einschließl . Samstag , 22. April bleibt da» Kgl.
Theater geschlosten,

n «Rh«| -t | e«tfi
Adittwoch, 1«. April, , 7 Uhr. JelUhen « ederi,
Donnerstag , 20 . April , 7 Uhr, Fuhrmann Henschel.

Malnhee • («ttHnl » .
Mittwoch , 10 April , ? >/, Uhr, Ariadne aus Naio ».
Donnerstag , 20 , April , 7 '5 Uhr, Fidelio,

varaussichllich » Witterung sür di» Zeit vom Abend de»
IO. April bi» zum nächsten Abend:

volktg , vereinzelt Regen , ziemlich tüdi.
' ’ T ^ ~T'

Geschäftlicher Reklameteü

Z Neu er »ohl *ticn ! Neu ejMhlenenl

!* Dl « P -otttUni « Im MifteÄ

H Kt 'i irr-Soi .il *Ui»»’t»M 1»m M / IJilr» i» I s JIVVK) mit O'v
roter Frontllnlo Sm llnmc Knr'n Miln d.JbI

Hi'renaitrir̂ Srii vi**i Wolffs Tolegr . Büro |W -T B 1
J Zun IVcIm* vi.ji 1 . Mk. »>i l-c*lrlion vou dor OeaoliAfU*X htj*!!iv ih*r

f ; „ Bxcbrlcher Tagi *i«pnN( u .

leeeee1



Trotz der grossen Teuerung!
können sie bei mir noch billige Kn ahftl. ÜBg iijft kaufen ; Ich • mpfeUe ^ lnen Posten au nach-

SerieI Seriell Serie III ledorb ■ » _ . 1J. „ 1 .,1t-

| ,edv«”‘ "zzx™' So Mayer,

c ODa infolge des lang andauernden Krieges nicM nur alle Roh-
J,0'Rf wbeolid) tm Preise gemegen. sondern auch die rran -portkostcn,
»re Lohne. Zmter usm. teurer geworden sind, sehen sich die unter-
zeichneten Mmeraltvasser-Fabrikanten gezwungen,

eine OrrisrrbSbnng von brüte ab
« „ tretenzu lallen.

ferner Ist es für uii» durch die autzeroideutlichI,abe Preit-
sleigerntig, de Flaschen »,,ü ütuinnnscheiben erfuhren haben, sowie
durch den Mißbrauch, der mit den ViinonabcnHas hen getrieben wird,
zur Vlotivendigkeit geaioiden,

et«Aindeltflarcbenpfandv.lODf.pr.flafcbe
von heute ab zu erheben. ,-g.z

*W. »»tl-ll-Llrrdraarttl Ahbatkikir«, « kdcrl. SkkrUbn. «b.
Cbabdo.fabrlft. Jobaaa frUtrid». f «rd. « tmaaaa.

Jakob«tdfcr. adaa Schmidt. Jobaaa Sobl.
SiddutidK« {forn-CctriakoladBlrk, Trau plrlcthy.

Nottannenftangen Sä
Echwiuae» für Wartengelünder geeigu. t, BaumvBoü !!cn»
ftunaenui jedemL.unntuui, V)einderausäble, empfiahti

tfofob Kirchner,
Ofn-hnueftrafie 34

Den Heldentod fürs Vaterland starb
am 12. April mein inniKStgeliebter, unver¬
gesslicher Gatte , unser ht-rrensguter Sohn,
Bruder und Schwagtr

Füsilier Georg Ebenig
Aktives Füsilier- Regiment Nr. 80

im blühenden Aller von 24 Jahren.
Dies zeigen in tiefem Schmerze an

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Georg Ebenig u, Kind,
Familie Johann Ebenig.

Biebrich (Rhein ), 19. April 1016
Krankfurier Straße 37

Deutscher Frauendank.
ßon Unarnannt3(10.«, von Frau 'flenn Möller 20.« erhallen

flu hauen, bescheinigt mir herzlichem Dank mit her flitte um weitere
Der gf|d>ä|t»|ühcenbe Ansicht,

_ff. Kirchner, «albe Salle, flerlha Hin.
,,, _. valerländischer Frauenverein.

Firma «alle n. Co. Aklle„ge|ell|chall ein <3e|chenk non
üi'Ml'.Wurf erholten zu hoben, bescheinig, mit herzlichsiem Lnnt
._ _ _ Der Vorstand,

ktlrchllche liachrichlen.
Lnangelllchrr Gottesdienst, Ärun-Vonneestug. 20. April 101(4.

2.beri,inühl»-(öotte»Went'l in der Oronier-Oiedohnnis-ttirche porinit-
« J » ,*11 fleriminbeien in den hiengen Varn retten und
|nr die Aiannschasten, diez. ,3t. hier einqiiarlicri find, chernn Pfar.
ötubl iiii0 «uhler . Gottesdienst In der Vronler-Sediichtnls-Klrche
n Uhr nl-bä .uerr flfnr.Suliler. fleginn des Lrtulcn» 8 Uhr nhds.. de»
c-Ioiieediinsle» 8.1!>Uhr. Cm,,!, dt, 1—3. Hanp». 30, I—4. Ter,:
->nb. 10, SchlnHI. 396. 'Jini, fleendignng de» Goliesdienltes tft
• .rote lind Feier de» hl 'Abendmahles. — Karfreitag, den 24,
Apr.l 1916. äaupt-Cottctblenfl iHaupItirchei.i)err fliorrer Stuhl,
fleginn de« Laukn» 9.16 Uhr. dcs Goliesdiensles um >0 Uhr. linier
AOlii'iilnng de, Enongelllchen« ttchengelnng.flerein». Cinal. 73.
tl"bpll. 34. Teil: Fol,. 19. 30. 'Jtntb der Predig! Ho. d4. 3.
i--ch!vsg. di. t . 'Auch fleendigniig de» Gottesdlensie» iindei fleichie
n.io irner de» bi. Abendniohls flott. Haupt SoNesdlensl(Dränier.
«Kflud)tnn>.»inl>e>.Oerr fl|,irrer «übler, fleginn Hebe oben, linier
DOtwirlnng de» Dronirr«Irchen-ühors. Uun„l. 74, 1—2. .nauntl.
'Üj 1 ' l°h„ ltf- -h— Noch de, Predigt Vd d((, 44,Sch.usji. .1143. Nach fleendigniig des Anllesdlenstrs lliidei'fleiiiie
nnd ,,eier des hl Abendmahl» finit, (ftotteablcnfi auf der Ivald-
ftrufie. Herr Plärrer «iililer, 0 llljr nachniiiiags Eo. ßlcineinbe-

ttinill. 81, 1. t'Hiuptl. 82, 1- 1. lejt : Üuc. 23, 39—13.
sülli'fll. 82, I). '«ach fleendignng des Oioiieedienstes Ist
fleichie Mid Feier des hl. Abendmahls. Kinder- Golles-
dienst um 2 Uhr IHonpttnche, Herr Alarm islabl. Lieder'Jir. SO
u b dl ciluegllcher öoiietöienil abend» s 1)1,1 in der Vjauuirlrdie
ii’ii '.'inst' rache und inner Iliin.li lang des Oli. « irchexgelang fler-
»iii, .Herr Pfarrer Men Wiesbaden, ciwrglscher« ollesdlenll
8 Uhr aiiiids In bei Dränier WebiHnni» « irrt,e mit Anlprache nnd
ni' ier Miiwirlnng de» Dian,er« iichen Chor». Herr Plärrer srahl
Vi.' (rtoliecdienst Drlmmg den lllnrglschrn Oionesdi.Osten wird
m beiden Otow-shaulern an den Lmffnngstiiren abgegeben. Loang.
Alanner- und znngilngp.ver-.',». fliluilrtie flesgrechung nadintit.
Ina » 4 III,v Im üiatonlllenlKim . Irre ' Vue . 23, 39—4h. — Die
Mr.tI.He, wi-lrtje an, Sannlao beim Ausgang Mid dem Gail.sdienst

Oihehiiiig rnuum, ist beflnnml zam flesten der 'Aalionnlstislnna
ii ' die Himmtlii'benen der tm Briene fflefnllctt«, nnd wird der <V
meli'be l)er,(llrt, empsohien.

Kl srnd Mi. SfauMr
iu vermietn 4-J2

UrmfnruUftrrtfef8.

Swet deine 3tmmer
Im t
(125. hau* »a vermieten

nin.Ort, etnafre 19
Kleine

Neuhergerichtete
*11 ueinuetiMi
4s»> i>riehrichktraf»e 14.

« »altetilat, S ist eine »kl. Wotßnuug
> ivorderhs.. Stube Kammer
und Küche lolori, « vermiete«.

t Äiaimeewodvvna
»u vermlel.n. »

Wte»hadenerftrahe 13.

, SnililAill«Mn«
tm Ctntcrbau« an rubiatLeute,u Vermieten.

Oläh. tttelchrtlieftelle.

?>iüm&KDI (|IIMP

Echöne. frcunbltcbc
2-ftimnetmoBnöno

Im Seitenbau, 1. Siack. ». l.;>ulliu uermieten. •
Nrtbere» Malte,Itrnhc>t.

!-ülnBHigiligg-o. Rflae
ofliittcrbaii«. » acht tu neun.
•>_ flahnhuiltenhe :i l.
281 « UBDÄOfflfe. tu

fltaiincr Sirahe 24, 4
Kleine

2-Almmekwohnnng
Um tüuiethauai, zu vermieten
>03_ titdotldaüstchen 4.

Freundliche
2-Simmirwohnnng
Seitenbau, 1IretiVr . , verm.
4fd<_ «tartlnnfie *S

3*Sinaet=
mit Abichlult im t , Clan,
veeldwert u Vf-mieten trti

Nah. arantlur .erZt r.27 ,»
Conntar, IchSue

S-SinnermoDmuifl
2. 9t , florfholbetflt . » KSähnu»)
lufutt oder (ortter zu verminen.
Vrnheves dal. Ihn bei vaueiunrt»rtener. U3Q

2lin» ertoaSvlat» Ist eine"
sch»»»» fltohe

.3 Simmerwohnung
mit (Itter , Stalfon, eleflv Licht,
<*>n» ?i uns nUent ajubehrtr
»am I Auli»u ferm Naher-»
UUieShabeuer(Sir . tot v. 1II13

Onhnltrahe :i

I». reichlichem Zubehör». I. Full
.0  nrruilmm 477

Slaherc» «atlernlau », »an.
Ztrtiünc

t . Stuck, roll , mit <' cl»utm, und
LöVkU MMrutihMk

hlaihnuliftr. 2, »um I Full „ i
0 evn1 irn 4-,,

siitheve# Cutcl Kailethol.

Wir bitten davon Vormerkung zu nehmen, dass im Einklang
den Beschlüssen der Bankvereinigungen an anderen Plätzen unicJ
Kasse

KBr-8amitBr> den 22. April
geschlossen bleibt.

Bank für Handel und Industrie
Depoeiteikaiie Biebtleba. Rh.

Bekanntmachung.
De Städtische Sparkasse bleibt am

Oster >SaoistaK
Kr den Pabimum<Vertafer gestblossen.

Biebrich,  den 19. April 1916,
_De »*Voretand.

Chabeso
bestes und billigstes

laisittritL
1 groß« Flasche •/, Liter 30 Pfg. •*1
1 kleine Flasche Liter 13 Plg.

Erhältlich in fut allen Kolonitlwarengeschälten,

(Meso-Fabrik Midi.
Adelhaidstrasse 8. Telephon 397.

Kopien, Kobs,
Union- und(Eiformbriktts,
vrennholz>.Anthrocitkohien
W. (Bail©Sw«.»Km»..»

Zernsprecher 13.
, IfMt, » rt (Ji « !I ®r „ 1» Watt, «teadodener U «t I ml• . Ctbäliet, »aibaiUftratc iS.

Siuart Webbs
E . — kommt ! — B,

Mll -WMW
neueste Modelle, cicflee Mal,
Matt, sehr billig. au,
BettTedembaos Vlesbad

Mgoeeg olle IS.
tln vnih aut e-dastenri^ neiTer

»xd «iegftavvwaaen
»u verfaulen >

Bergmavnstrane 4.».
«nlerhaltenee ««e,e»a,r(7»u «erfaaien >

Wtelhuhenerstra «! U.

Ä" naaf dem M,JasJr triefte:
ovffal«.

IRabnlatur
lat tb | >| cil»

vted . Ich», » gge»»a»

. . « robet-zimfl-ÄthW«
-r--e.- -.n- — vermieten.

(Ht. lV, I . 1249
mit diitieliilr zu .

Dlabcrcii Ado»

fihöne 4-
»n vermieten 47!

Aranflarter Cte «14, l.

Lagerräume
lolvrt zu vermieten Maiazre-
Ltraitc »4». 447

Staheres Kafteler Sir . I . 3.

7.mnMDtfiiilflie
(233. Ml . Pkkllb.)

flloHen galten?.
Die Vole filnltce Malle Urnen
zur « bboluun bereit : die («r-
Neuerung muh bl« iurttclteu»
»um r . Mal eriolat fein.

6iiiöeHrtttl-n.MI<
(ortlirtfehohe »bq  ohnigeh.

Seitier.
«önlitl Pretift . Vuitevie. Iflnn

sttnlbniwstroncKl.

Ftltpst-
Briefumschläge,
Postkarten

(ins und aua dom Faid)

gum. Adreßzettel ji
mit Vordruck , Bowle

Kamun- ustr . Eindruck,

halt varrMla

Holburtdruikerel
Guido Zeidler, ii
Biebrlcher Tagnipeit . £

r

>• • • • GGWggg
rüchttgem, mtltiärficiemJ
Degorgeure

•wird van einer Lhams», ‘
| nei'SeUrret in Cefterrriä-(

Ungarn einei-eoenasiehan«t
I bet einem «nt. ng»a-lishj
) »an 300 Marf pro Mona:4
4«edolen . j

. « naeboleunter iloa mlMe «SefetiäfiSft«Uc ds.BI.1

Ziebung «3.- 27 . Mat 1918.

Getd -Lose
zu Gunsten de» Somttee» «um
Au»ban der Veste (f.adul«

!» 3.30 Marl
»u baden bet
IdMif SönlRtite flceufill*«OHUtH, Polterte• QNmtcbnter.

Hatbauetftratie in.

Tbrifulcin, fo levani n-b . mit
Intim, itiullf flerulurttlnfelt , et-
teilt nrrtnblldiett, leidit (ahlidicn

filenia-ittcrriat
filr « n iinncr und äiornolrfir.

yonarar monatlich 5 tnif. bei
mrtdietttl 2 Std Wimtelbuitnen
Von 10 12u 3 -5 IIbr erbri ' it.

«nlfcrlivnhc -17, 3, t.

inner-msei
Katarrhe
Bosten

Vsr.
•ohlelmunij,

and Blaaon-
laldon.

Influenza.
flieh!

Bekanntmachung. . ,Die wetchdste ein « bobn-
amttlckien (krpiehguib-ftell.' taut den Sfnbnbäfcrt Bleiei*
Söfft und Ch sind Ornu Sl'rt1
Ji'lmtiie Slobrnimm Wm. InBirbtnf, n. 3(1. ilbetlvantnworden

22st'«badeu. den 154. 10
Kal. (Kteitb,bn-flerkebr«ami.

Stuart Webbs
E * kommt' B<
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